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niemals aus dem Auge laſſen, daß ihre weſent⸗ 
lichſten Intereſſen in Europa liegen, und daß es 
ihre wichtigſte Aufgabe iſt, für Deutſchland in 
Europa in Ehren den Frieden aufrechtzuerhalten 
und zu ſichern.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Mai. Die hieſige amerikaniſche 
Botſchaft erklärt alle Meldungen über eine an⸗ 
gebliche Trübung der Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Amerika für Erfindung. 

Auf den Antrag des Abgeordneten Czecz 
wird der Obmann des Polenklubs, Jaworski, 
ſich über die Maſſenausweiſung der polniſchen 
Arbeiter aus Preußen beim Grafen Goluchowski 


1 E 5 Truppenkörpern muß bie e e ab⸗ Toulon, 1. Mai. Die Pacht des Beſitzers Kanonenbootes, doch weiß man nicht, auf welcher 
Mie Verhältniſſe in Kiautſchou. 

N Der Chef des Kreuzergeſchwaders von Kiaut⸗ 
ſchou, Viceadmiral v. Diederichs, hat unterm 
„Februar an das Reichsmarineamt einen län⸗ 
geren Bericht über die Frage und die Verhältuiſſe 
in unſerer jüngſten Landerwerbung geſchickt. Wir 
entnehmen dieſem Bericht das Folgende: 

Mit dem Höherſteigen der Sonne wird die 
Durchführung ſanitärer und vorbeugender Maß⸗ 
nahmen gegen etwaige Epidemien dringlicher und 
es muß namentlich für das Truppenlager und 


I 

lichen Verbänden zur Ablöſung herauszuſchicken Konfulat erläßt einen Aufruf an alle in Italien 
und überhaupt die Truppen nur etwa zwei bis lebenden Spanier, um Geldbeiträge zu Gunſten 

drei Jahre hintereinander hier zu belaſſen. Bei] der ſpaniſchen Flotte zu ſenden. 
einer ſtändigen Kolonialtruppe muß der Kampf⸗ Madrid, 1. Mai. Der Gouverneur der 
werth abnehmen und die Disziplin ſich lockern, Philippinen hat telegraphiſch hierher gemeldet: 
namentlich, wenn ſie unter friedlichen Verhält⸗ Das Geſchwader ankert bei Cavite in einer 
niſſen lebt; und nur in den großen heimath⸗ guten ſtrategiſchen Stellung; die freiwillige Be⸗ 
— N lichen Verbänden wird ſie den vollen Gehalt waffnung dauert fort; wir ſind gerüftet, uns 
N iaftige Quartiere mehr Luftzutritt und Sonnen⸗ wiedergewinnen. Hier draußen wird aber die elner feindlichen Landung zu widerſezen und die 
I Inu geſchaffen werden, als er ſich in der rück- Haltung der Mannſchaften ſcharf kritiſirt und wo Integrität des vaterländiſchen Gebletes zu ver⸗ 
| 8 Zeit der Beſetzung hat ſchaffen laſſen. ſo viele mißgünſtige Augen uns auf Schritt und theidigen. — In mehreren Städten fanden 
o weit wie möglich iſt bei den Einrichtungs⸗ Tritt nachſpüren, haben wir allen Grund, nur neuerlich Kundgebungen vor den Gebäuden der 
arbeiten und den Beſchaffungen auf dieſe Som⸗ Muſtergültſges zu zeigen. a amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften ſtatt, 
merbedürfniſſe ſchon gerückſichtigt. Der aus For⸗ Für das Erlernen der deutſchen Sprache welche beſchuldigt werden, ihre Gelder der 
I geia beſtellte Brunnenbohrer iſt ausgeblieben. haben einige erwachſene Chineſen lebhaftes] Wafhingtoner Regierung zur Verfügung geſtellt 
Acer haben die vorhandenen Brunnen hei vor⸗ Intereſſe gezeigt, ſodaß ein Schulunterricht zu. zu haben. — Der „Heraldo“, welcher den 
ſchtiger Benutzung gutes Waſſer in genügenden nächſt unter Leitung eines Offiziers unter Zu⸗ Mariieminifter beſchuldigke, nicht rechtzeitig den 
Mengen geliefert; für die Sommerzeit wäre die hülfenahme geeigneter Unterofſtziere und eines Kohlenbedarf gedeckt zu haben, wurde beſchlag⸗ 
. von Tiefenbrunnen wegen des beſſeren] Dolmetſchers gute Erfolge verſprechen würde. nahmt. — Ein in Carthagena ausgerüſtetes 
Schutzes gegen Jufektionen ſehr erwünſcht. Eine Man würde ſich durch richtige Leitung der neues Panzerſchiff wird ſofork in das Geſchwader 
neu geſchaffene chineſiſche Polizei unter einem Schule wahrſcheinlich eine Generation von eingeſtellt werden. — Es berlautet, das engliſche 
an Sergeanten hat zwar ſchon einige Er⸗ Deutſch⸗Chineſen heranziehen können, die zur Geſchwader von Gibraltar begebe ſich nach den 
olge in Ordnung und Reinhaltung der Chineſen⸗ Ausbreitung deutſchen Einfluſſes im himmliſchen kanariſchen Inſeln. Eine 9 Is Depeche aus 


In ſpäter Nachtſtunde geht dem „B. T.“ 
aus Waſhington folgende Nachricht zu: 

„Das Marinedepartement iſt mit Nachrichten 
über die Seeſchlacht ſehr zurückhaltend. Es giebt 
eine ſolche zu und läßt durchblicken, daß ſie mit 
einem Sieg für die Amerikaner endete, alles 
andere iſt bis jetzt vages Gerücht.“ ; 


beſchweren. \ 


Aus dem Reiche. Wie die „Arbeiterzeitung“ meldet, beruft die 


Der Beſuch des Kaiſers in Altona und] Parteileitung der Sozialdemokraten in Oeſterreich 
die Enthüllung des Denkmals des Kaiſers Wil⸗ für den 29. Mai nach Linz eine Verſammlung 
helm iſt nunmehr definitiv auf Sonnabend, den ein. In derſelben wird nur in deutſcher Sprache 
18, Juni, feſtgeſetzt. Ob auch die Kaiſerin an] verhandelt werden. Ah a 
der Feier thellnehmen wird, ſteht noch nicht feſt.]“ In Folge der Maifeier der Arbeiterſchaft 
Nach mtl wird der Kaſſer das erſcheint morgen früh in Wien keine Zeitung. 
neue Rathhaus beſuchen und im großen Rath⸗ Serbi 

ausſaal, woſelbſt die beiden ſtädtiſche fe erbien. 
n fat Fele enen Belgrad, 1. Mal. Die Regierung vers 


legien verſammelt ſein werden, einen Ehrentrunk 2 33 
ſeitens der Stadt entgegennehmen. Sodann fügte hre Maßregeln gegen die bulgariſchen 
gente. $ 


Konſtantinopel, 1. Mal. Im Hedſchas, 
im Süden Arabiens, find Unruhen ausgebrochen, 
zu deren Niederwerfung mehrere türkiſche Ba⸗ 
taillone nach Yemen abgegangen find. Die Auf⸗ 
rührer haben von engliſchen Emiſſären Waffen 
und Geld erhalten, ein neuer Beweis dafür, aß 
die engliſche Hetzpolitit ſich auch dieſes Jahr 
wieder beim Eintritt der warmen Jahreszeit im 
Orient unangenehm bemerkbar macht. 5 

Die Reiſe des deutſchen Kalſers nach Kon⸗ 
ſtantinopel wird beſtimmt im Herbſt ſtattfinden, 
trotzdem Intriguen von engliſcher Seite verſucht 
haben, dieſes Zeichen der entente cordiale 
zwiſchen Deutſchland und der Türkei zu ver⸗ 
hindern. ; 

Diemal Bey, ein Sohn Ghazi Osman 
Paſcha's, befindet ſich in Berlin bei General von 
Elpons. 
C IEN GENE GUTE 
Getreideeinfuhr in Deutſchland. 

Auch die Getreideeinfuhr im Monat März 
iſt eine ſehr geringfügige. Durch das gleichzeitige 
Anwachſen der Ausfuhr wird die Netto⸗ 
Einfuhr noch verringert. Wie die Einfuhr 
im Monat März ſich zum März. vorigen Jahres 
und die drei erſten Monate d. J. zuſammen⸗ 
genommen im Vergleich zu der korreſpondirenden 
Zeit des Vorjahres ſtellt, zeigen folgende Zahlen. 


| Kabt zu verzeichnen, doch wären durchgreifendere Reich in 10 bis 15 Jahren mehr und nach⸗ Havanna meldet, ein ametikaniſches Schiff beſchoß 
r. und ſtraßenpolizeiliche Maßnahmen nöthig, haltiger beizutragen vermöchten, als kriegeriſche[die ‚Batterie. am Eingange des Hafens von 
wenn Tſingtau auch zukünftig, neben dem im Eroberung. Cienfuegos und verürſachte geringe Schäden, 
nnern der Bucht zu ſchaffenden europäiſchen Die Arbeiter⸗ und Landbevölkerung zeigt würde jedoch durch drei aus dem Hafen kom⸗ 
Hafenpiatz, in den europäiſchen Verkehrsbereichſſſich im Allgemeinen ruhig, arglos und leicht zu mende Kanonenboote vertrieben. Andere. Schiffe S 
entfallen ſollte. Auch auf die Landerwerbsfrage leiten. Der Mittelſtand, kleine Kaufleute, kleine bedrohen die Küſte bel Mariel. Es geben 
würde letzerer Umſtand einigen Einfluß üben. g 
9 Das Vorkaufsrecht iſt noch nicht weiter 
ausgedehnt, als es bei Beginn des chineſiſchen 
Neujahrs ſtand. Gekauft habe ich bisher einen 
N Randftreifen von etwa 10 Hektar am Strande, 
lüböftli® un Horse shoe rock, Der gezahlte 
Preis 2804 Doll. Die Verhandlungen 
über eiu doppelt ſo großen pUferitreifen 
weiter nördlich und über das Land zwiſchen 
Tſingtau und dem Truppenlager in einigen Hun⸗ 
„ [dert Metern Breite waren nahe zum Abſchluß 
‘ gelangt, als die Beſitzer mit ihren Forderungen 
derart in die Höhe gingen, daß eine gütliche 
erſtändigung ausgeſchloſſen erſchien. Der chine⸗ 
ſche Dolmetſcher berichtete, daß ſich die nächſten 
20 Dörfer untereinander verſtändigt hätten, gleich 
hohe Preiſe, etwa das Zehnfache des bisherigen 
aufwerthes zu fordern. Auf dem Terrain in 
der Nähe des Truppenlagers war der Platz für 
das Barackenlazareth ausgewählt, das Land mußte 
eshalb in unſere Hände übergehen und ich 
FProklamirte daher die Preiſe für drei Vodenklaſſen, 
welche in Zukunft für das Land gezahlt werden 
ſollten, welches die Regierung in Befig nehmen 
würde. Schon der von uns vertriebene General 
85 Chang hatte die bezüglichen Preiſe feſtgeſetzt und ich 


Grundbeſitzer, Literaten niederen Grades und Truppen zur Vertheidigung dorthin. Vor 
dergl. iſt argwöhniſch und zurückhaltend; man] Havanna iſt das feindliche Geſchwader noch 
will abwarten, ob der zukünftige Verdienſt immer ſichtbar. — Miniſterpräſident Sagaſta 
unter deutſcher Herrſchaft den Fortfall der er⸗ erklärte gegenüber im Ausland verbreiteten gegen⸗ 
preßten und erſchlichenen, ohne Anstrengung ge⸗ theiligen Gerüchten, daß das bei den Kap⸗Verdi⸗ 
wonnenen Einnahmen ausgleicht. Vielleichtſſchen Inſeln ſtatlonirt geweſene Geſchwader 
hofft oder fürchtet man noch, daß ein Rückfall augenblicklich auf hoher See befindet. Die Res 
des Gebietes an China die Fremdenfreundlichkeit gierung giebt keinerlei Auskunft über die Fahrt⸗ 
zum Verbrechen ſtempeln könnte. Große einfluß⸗ richtung des Geſchwaders. — Die ſpaniſche Flotte 
reiche Leute, höhere Mandarine oder ſonſtige in Cadip erhielt Befehl, die für Amerika ange⸗ Bei 
Würdenträger ſcheint es in dem uns abgetretenen] kauften italieniſchen Schiffe, ſowie die in Fiume 
Gebiet nicht zu geben. Die Magiſtratsbeamten] und Italien für Amerika verfrachteten Torpedos 
in Kiautſchou — Loo — und Tſimo — Chu — [ſowie das Kriegsmaterial die Meerenge von 
haben ſich, offenbar unter höherem Befehl, Gibraltar nicht paſſiren zu laſſen. — Das 
außerordentlich dienſtbefliſſen, gefällig und hülſ⸗ Kanonenboot „Temeraxjio“ hat Montevideo ver⸗ 
reich gezeigt. Sie beſitzen und übten eine laſſen und kreuzt bei Maldonado. 

abſolute Autorität über die Bevölkerung, wie ſie London, 1. Mai. Der engliſche Votſchafter 
in höherem Grade kein militäxiſcher Befehlshaber in Waſhington machte neuerdings Vorſtellungen 
bei uns über feine Mannſchaft erreichen kann.] gegen die geplante Schliffsſtener. — Wie aus 
Der Unterſchied iſt nur, daß hier offenbar Furcht Newyork telegraphirt wird, erwartet man einen 
und Gewohnheit die einzigen Triebfedern der ernſtlichen Angriff durch ſtarke Landtruppen in 
Unterwürfigkeit ſind. Bei mehreren Anläſſen in] den nächſten Tagen nicht, weil ſich bei der Aus⸗ 
Kiautſchou und bei den an die Ermordung des rüſtung der Truppen weit größere Schwierig⸗ 
Matroſen Schulz in Tſimo ſich anſchließenden keiten herausſtellen, als vorher geſehen waren. 
Maßnahmen haben die Magiſtratsbeamten beider Die Spionenfurcht ſteigert ſich in Folge der 
Städte unſeren Truppen jo vortreffliche Dienſte] täglich neu eintreffenden Nachrichten von Pulver⸗ 


zur Unterſtützung d 
durch Unwetter Geſchädigten in Deutſch⸗ 
land hat am Sonnabend Nachmittag in Berlin 
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle ſeine 
Sem Ben abgehalten. Eingegangen find nach 


dem Beri des Oberbürgermeiſters Zelle 
3 205 982 Mark, ausgegeben 3 171032 Mark. 
Die noch verbleibenden 34 951 Mark beſchloß 
man den Hülfsbedürftigen zuzuwenden, denen 
die Unwetter neben Hab und Gut auch den Er⸗ 


Sl 


aug d. I s a nährer geraubt haben. Nachforſchungen ergaben, E 5 tuner in 

7 Biel! dieſe Säge bei. Beifefter Durchührung dieſes geſeiſtet, daß ich ge horſamſt beantrage, denſelben fabrik⸗Gxploſionen ins Ungeheuerliche. Jeder Hd Heben Witten ah Fe * Ehe⸗ = 2 a” 22 28 ep ee 

2 I a erlabreuswirbfich die geringe Unruhe, welche beim eine Anerkennung, etwa in Form des Ge⸗ Spanier wird verdächtigt. männer bei den Rettungsarbeiten das Leben ein⸗ Bir. 8 5 

5 nn der Antäufe unter den Bewohnern bemerktſſchentes einer Uhr oder dergl. zu ertheilen. Es Newpork, 1. Mai. Die Truppen⸗Konzen⸗ gebüßt haben. — Geſtern fand in Köln unter 5 5 Fr 
e bald legen; es müſſen nur die berechtigten würde dies für das ſpätere Verhältulß zu|trirung geht überaus langsam vor ſich. Die Ge⸗ Betheilſgung der Behörden und zahlreicher 2 8 8 

1 | ite der Landbeſitzer thunlichſt berückſichtigt den chineſiſchen Grenzbehörden von günſtigem] ſamtſtärke der feldtüchtigen Armee beträgt kaum Vereine, welche mit Muſik und Fahnen ſich zu S x Se = * 

1 . Zu dieſen berechtigten Wünſchen rechne] Einfluß ſein. 20 000 Mann. — Nach Meldungen aus Sanct einem imposanten Zuge vereinigt hatten, die & 8 8 & 82 

8 ie Schonung der Begräbnißſtätten bezw. — Jago de Cuba hat dortſelbſt eine Schreckensherr⸗ feierliche Eröffnung des neuen Hafens am Hm mn mm — — 

3 länteaung derfelben auf Staatskoſten und vor⸗ ſchaft begonnen. Alle waffenfähigen Männer ſind Rhein ſtatt. Die Rhein⸗Seeſchiffe mit zoll⸗ 88 838 82 823 

95 5 uf Zurückſtellung derjenigen Grundſtücke vom Amerika il, Spanien, zu Kriegszwecken gepreßt und alle Lebensmittel pflichtiger Ladung an Bord waren ſchon vor⸗ 2 a N x: 

1 * del won: nicht 1 zur Zeit gebraucht zu militäriſchem Gebrauch in Anſpruch genommen.] geſtern in den Hafen eingelaufen. — Dem in a ap dis . 

as u ln 1 1 5 d e Sc Die eingehenden Kriegsnachrichten ſind Der Pöbel bedrohte das Leben des dortigen enge der Elbmündung verunglückten Kommandanten > B, E. 

y FR 1 f 4 . ober aus anderen durchaus nicht dazu geeignet, ein klares Bild liſchen Konſuls wegen feiner amerikafreundlichen des Torpedoboots „8. 26“, Herzog Friedrich“ e EI" S ee 

1 Die 20 detsl0 — egen. auglich in Folge der Verhältniſſe zu geben, die aus Amerlka kom⸗ Haltung. — Der Statthalter von Georgia erhielt Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, ſoll in der! ( 8 S „ 5 2 

des e 8 ale welche anfänglich in Folge menden Meldungen beweifen, daß bei denſelben] die Nachricht, von ſpauiſcher Seite werde beab⸗ Nähe der Marineakademie in Kiel ein Denkmal ASS Ss es RE 

2 . a rc e W die Fantaſie ſehr ſtark mitſpricht; fo telegraphirtſſichtigt, den Truppenzug nach Tampa in die Luftf errichtet werden. — Der Prozeß der ehemaligen [e SS Ss Ae 

7 li hr 775 an ben 185 BED 4 8. man aus Newyork: Die Verbreitung unwahrer zu ſprengen. i ſtädtiſchen Wächter von Berlin, welche be⸗ s 8 Ss Ss AS 

2 uli ai Löhne 10 E eu er ct orts- Meldungen wird fortgejegt, die Zeitungen erfin Havanna, 1. Mai. Drei amerikaniſche kanntlich Klage wegen ihrer angeblich zu Unrecht 3 8 8 er 

3 en —. — 1 er 1 N — E den ganze Schlachten, darunter die Beſchießung Schiffe verſuchten geſtern, Cienfuegos zu bombar⸗ erfolgten Entlaſſung angeſtrengt hatten und dies 8 5 8 

6 Dierb 8 3 nnn er 3 el herabgeſetzt. der Stadt Cardenas, welche gar nicht stattfand.] diren; fie, richteten jedoch keinen Schaden an, elbe durch ſämtliche Inſtanzen durchfochten, fand 3-> Eu le Sr 

4 . 1 1191 ned: bir Br ba der Auch die Meldungen über eine bevorſtehende denn die Geſchoſſe reichten nur bis vier Meilen geſtern vor dem Reichsgericht ſtatt. Der Prozeß F E 5 8 * 8.5 

N lte * 1 un e n in Landung der Amerikaner auf Kuba find unwahr. vor den Yafenquaiß. Die Forts erwiderten das wurde zu Ungunſten der Wächter entſchieden; te 2 Ales S 

8 Battın idee iſt 2 65 i mt ere 8 „General Miles erklärt, die bisherige Organiſation] Feuer nicht, da die feindlichen Schiffe außer] dieſe find koſtenpflichtig abgewieſen worden. — 82 E ES ASS 8s 

8 |ge 1 5 Br und es ift jede naiv Dix vo 1 ig geftatte Leine Landung. Großes Aufſehen ruft Schußbereſch waren. Bie Stadt Cienfuegos ist Anläßlich feiner goldenen Hochzeit ſtiftete 288 8 8888 & Sg SSS 

a elöhnern ohne Mühe zu 4 e dal DON | die Weigerung des fiebenten Neivyorker Regiments ruhig. ar Herr Konrad Krahnen in Krefeld 50000 Mark, "EI Tram Mn Ss 

obere Geldbeſchaffung wird in eig genes Stefan hervor, jich nach Kuda  einzulhiffen. Geſetzich' Rey west 1. Mal Der Alo Dein“ deren Zinfen für alte, hülfsbedürftige Arbeiter| 2e 8 ® ® 

3 treten durch Tabu einer Wechſ ift de er kann kein Zwang ausgeübt werden. Das Re- hat das ſpaniſche Schiff „Lota“ eingebracht. — der Fabriken Krahnen u. Gobbers in Krefeld und Z 5 2 E S 8 

id hr 8 elſtene der giment rekrutirt ſich aus den reichſten Newyorker 35 Reiſende wurden als Gefangene nach der] Waſſenderg beſtimmt find, a = = 8 

5 deutſch⸗oſtaſiatiſchen Bank in Tſingtau. Ein bes] n 2 . > - 2 2 35 E wE 2 

3 I dentendes L deutſcher oder engliſcher Kohl Ständen. Die demokratiſchen Blätter nageln] Taylor⸗Feſtung gebracht, weil ſie Newyork ver⸗ 2 5E SS Za x 

2 In Tſi 5 nn Ka ſich vom militärischen ai die Namen dieſer Soldaten feft, welche fie der] laſſen hatten, um gegen Amerika zu kämpfen. | =: | c. 10 Ses SSS SSS 

5 dans ngiau 4 1 8 N Die eben etzt Feigheit beſchuldigen. Ueberhaupt bedeutet der“ Hongkong, 1. Mai. Der engliſche Dam⸗ Deutſchland SSS SSS Als S888 

) ade bei aubpund, Ei 1 dien | Gang des bisherigen Feldzugs eine arge Guts|pfer ⸗Memnon; iſt von Manila dier eingetroffen; 1 5 S SS Esles SS S 

e änfe von Ko b ſtäuſchung. f N iderſelbe bemerkte eln ſpaniſches Geſchwader außer Berlin, 2. Mai. Das „Wiener Fremden⸗ S. SS SSS SSS SSE. 

6 offenen Markt jeitens der engliſchen un Der briti j und halb des Hafens, aber in der Bai von Mania, blatt“ erfiärt zur Meldung des „Figaro“, daß die!“ 1° = = 8 2 
uf i iſche Botſchafter Pauncefote h Hafens, a 1 ila, \ x | 2 - 

ben Marine, welche die Preiſe ſtart im die der franzöſiſche Botſcha b en von Etwa 50 oder 60 Kanonen ſchweren Kalibers unerwartete ſchuelle Abreiſe Kaijer Wilhelms von 

5 dhe getrieb 0 d eie 8 die zöſiſch tſchafter Cambon hab 0 K ſch 13 ROERNE N TE EEE TE 

H ba: 2 9 115 ſind eine ar 4 ihren Regierungen Inſtruktionen erhalten wegen |jeiem gut plazirt und beherrſchen die Einfahrt zu Dresden darauf zurückzuführen fei, daß Saifer| 5 7 

„ e bei kriegerſchen des Tonnengeldes, das nach dem Geſetze über der Bai. Man glaubt, das amerikaniſche Ge⸗ Wilhelm angenommen habe, Oeſterreich⸗Ungarn Krieger = Bezirkstag. 


die Kriegskoſten erhoben werden fol. Man ſchwader könne nicht in die Bai eindringen ohne 
glaubt, daß auch der deutſche Botſchafter von] Panzerſchiffe erſter Klaſſe oder eine große Streit» 
Holleben Inſtruktionen erhalten werde, und daß] kraft zu Lande. Die Behörden von Manila ver⸗ 
gemeinſame Vorſtellungen gegen die Härte dieſer öffentlichten, um Eindruck auf die Eingeborenen 
Abgabe erhoben werden würden. Die Vertreter zu machen, durch Anſchläge eine Erklärung, ein 
der großen Staaten hegen die Hoffnung, daß ſpaniſcher Kreuzer habe am Montag zwei ameri⸗ 
dieſe Vorſtellungen zu einer Aenderung der Bes kaniſche Kriegsſchiffe angegriffen und zum Sinken 
ſtimmungen führen würden, bevor die Vorlage gebracht; doch wird dieſe Erzählung als unbe⸗ 
Geſetz wird. Sonſt würde der engliſche, fran⸗ gründet bezeichnet. Bei der Junta der Rebellen 
zöſiſche und deutſche Seehandel nach kanadiſchen in Hongkong eingegangene Briefe verſichern, daß 
und mexikaniſchen Häfen geleitet werden. Iidie Inſurgenten durch Beſetzung aller Höhen in 
Nach einer Depeſche des „Newyork Herald“ der Umgebung von Manila in einem Umkreiſe 
aus Waſhington hat die Regierung ſofort nach von 10 bis 20 Meilen und durch Mitwirkung 
dem Eintreffen von offiziellen Nachrichten über [der Amerikaner die Stadt durch Hunger in etwa 
die Abfahrt der ſpaniſchen Flotte aus Sao 14 Tagen bezwingen könnten. 
Vicente an das fliegende Geſchwader Befehle * 5 * 
gelangen laſſen, die vollkommen geheim gehalten Ueber eiue Seeſchlacht bel den Phllippinen 
wer einer Pariſer Meldung verhandeln die geht dem „Berl. Tagebl.“ folgendes Privat⸗Tele⸗ 
Mächte über die Errichtung eines ſtändigen inter» beat Ein Pörſ 1 Telegramm aus Waſhington 
nationalen Prifengerichts. 2 7 9 8 
Die ſpaniſche Regi terhandelt mit meldet, daß die ſpaniſche Flotte vom Admiral 
i e che Regierung unterhandelt mit Dewey theilweife zerſtört worden fel. Die 
einem Konſortium belgischer, franzböſiſcher und Spanier verloren zweitausend Mann, die Ameri⸗ 
engliſcher Kapitaliſten behufs Ankaufes ſämt⸗ kaner verloren Kir Schiffe und fünfhundert 
licher Staatsbergwerke, wofür 2000 Millonen 8 RR Wetten e 
Goldfranks verlangt werben Mann. Die Nachricht bedarf der Beſtätigung. 
oldfranks verlang h Da die Meldung aus amerikaniſcher Onelle 
Weiter liegen folgende Depeſchen vor: ſtammt, wird man fie nicht in ihrem vollen Um⸗ 
Brüſſel, 1. Mai. Die Mächte unterhandeln fang glauben dürfen. In Madrid find an⸗ 
wegen eines ſtändigen internationalen Priſen⸗ſcheinend noch keine Nachrichten über die See⸗ 
gerichts in Brüſſel. — Spaniſche Agenten kaufen ſchlacht eingegangen; vielmehr hat der Gouver⸗ 
alle verfügbaren Kohlenvorräthe in den belgiſchen neur der Philippinen telegraphiſch dorthin Folgen⸗ 
Kohlendiſtrikten auf. des berichtet: N 


ſei, anläßlich des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts, 
in ein den Intereſſen Deutſchlands widerſprechen⸗ 
des Einverſtändniß mit Frankreich und Italien 
getreten, daß dieſe märchenhafte Meldung des 
„Figaro“ einen neuerlichen Beweis für die Unver⸗ 
ene dieſes Blattes in auswärtigen Fragen 
iete. | 

— Der Kaiſer wird kommenden Mittwoch 
die Reiſe nach Metz bezw. Schloß Urville an⸗ 
treten. — Die Ueberſiedelung des Hoflagers vom 
Berliner Schloß nach dem Neuen Palais bei 
Potsdam iſt für das letzte Drittel dieſes Monats 


Der Rath und die Thätigkeit eines tüchtigen, 
a Kattiiden, erfahrenen Forſtbeamten iſt für die 
udeskultur nicht zu entbehren. Die jetzt meiſt 


* Stettin, 2. Mai. 


Der diesjährige Bezirkstag des 5. Be⸗ 
zirks (Pommern⸗Stettin) des Deuts 
ſchen Kriegerbundes fand geſtern Mittag 
im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. Ver⸗ 
treten waren 191 Vereine mit 259 Stimmen. 
Der Vorſitzende des Bezirks, Herr Major a. D. 
und Stadtrat) Gaede eröffnete die ſehr zahle 
reich beſuchte Verſammlung mit einer kurzen Be⸗ 
grüßungsanſprache, in welcher er hervorhob, daß 
der Bezirk auch im verfloſſenen Jahre getreu den 
in Ausſicht genommen. 1 U 10 A e 

— , i i i undes weitergearbeitet habe. e Fü für 
Lage 3 Sasch e das Wohl der Kameraden habe der Bezirks⸗ 
eine angebliche Abkühlung in den deutſch⸗ruſſiſchen vorſtand HNAHBE CHEN, * 10 105 . 5 3 0 
Beziehungen als gänzlich unbegründet zurück. ſchwer zu erfüllende Aufga hi in 
Was das Verhältniß Deutſchlands zu England Krlegervereinen aus der Pflicht, die Sog aldemo⸗ 
betrifft, fo erinnert das Blatt an die jüngſte] kratie, von der leider einzelne Vereine nicht ganz 
Erklärung des Staatsſetretärs v. Bülow, daß unberührt geblieben find, auf das nachprücklichſte 
zwiſchen Deutſchland und England keine Ab⸗ zu bekämpfen. In dieſem Punkte müßten die 
machungen beſtänden. In Bezug aufı Transvaal Vereine unverbrüchlich zuſammenhalten, um eine 
hebt die „Köln. Ztg.“ hervor, daß keinerlei] ſeſte Stütze für Konig und Vaterland zu bleiben. 
Schwenkung der deutſchen Politik eingetreten ſel. Redner ſorderte die Verſammlung auf, das Ge⸗ 
Die Aufrechterhaltung ihrer Selbſtſtändigteit ſei][lübde der Treue für das angefkoumpte Aas 
Sache der Voeren; jemehr dieſelben den Wohl⸗ haus zu erneuern durch den Ruf: „Se. ajeſtä 
ſtand ihres Landes höben und förderten, um ſo] der Kaiſer lebe hoch! Begeiſtert ſtimmten die 
leichter würde ihnen dies werden. Je mehr fie Anweſenden in das 7 50 175 he dert Be 
die berechtigten Jutereſſen der dortigen Ausländer] Der Borfigende giebt bekaunt, ron A 
und Gewerbetreibenden vernachläſſigten und zirk gegenwärtig 229 Vereine agen er aA 
ſchädigten, um fo mehr ber eitetenſie den Gegnern Stelle der von Ekettin verzogenen Vorſtandsmit⸗ 
der Unabhängigkeit des Landes den Boden. Der gar Herren e ad ee e 
Paris, 1. Mai. Nach einer Privatmeldung „Das Geſchwader ankert bel Cavite in einer Artikel ſchließt: „Unſeres Erachtens zeichnet ſich ane i 91 e Ant Sefängnibinfpettor 
aus Havanna erhalten die nördlichen Inſelhäfen, guten ftrategiihen Stellung; die freiwillige Be⸗ die dentjhe Politik durch eine erfreuliche Klarheit Becker vom Vorſtand kooptirt worden. Es 
ſowie St. Jago de Cuba erhebliche Garniſon⸗ waffnung dauert fort; wir find getüſtet, uns und Durchſichtigkeſt aus. Sie giebt Rußland folgt ſodaun die Besprechung des Geſchäfts⸗ 
verſtärkungen. Marſchall Blanco erwartet un- einer feindlichen Landung zu widerſetzen und nicht den geringſten Anhalt, an der altüberlieferten Ver ich es, ir haben dle weſeullichſten Ans 
mittelbar vor Veginn der Megenperiode, welche die Jutegrität des vaterländiſchen Gebietes zu dentſchen Zuverläfſigteit zu zweifeln. Sie hindert gaben daraus ‚bereits veröffentlich. Von More 
beürftigen guten Geſellſchaft hieſiger Küſte vor Mitte Mai einzutreten pflegt, eine Wieder⸗ vertheidigen.“ : J ein gutes Zuſammengehen mit England nirgends, bande it zun Abſchut Verirtstag” ein Antrag 
müden, was jeiner ee förderlich fein holung des mißglückten Angriffs gegen Matanzas, In England glaubt man ebenfalls nicht an wo die deutſchen Jutereſſen ein ſolches wünſchens⸗ eingebracht: „In der Borzustesung, daß fernerhin 

üßte. f und gleichzeitig gegen einen anderen Hafen. Er! die große Seeſchlacht, aber ein offizielles Kabel⸗ werth machen. Sie hat allerdings aber = der Deulſche Bundes» bezw. Preußiſche Landes⸗ 
Die Truppen ſollten nur wenlge Jahre inf traf die dieſer Vorausſicht entſprechenden An⸗ Telegramm in chiffrirter Sprache 1 von Hong⸗ jeden Zweifel darüber beſeitigt, daß fie ſich nicht a Le 


N € E 
| j e verbands⸗Abgeordnetentag nur alle 2 Jahre 
kin, Kolonie “verbleiben. Unter dem Einfluß ordnungen. — Der geſtern in Newyork ein⸗ kong nach Waſhington London paſſitt, und mau zum engliſchen Vorſpann hergeben wird, wo keine ſtatlfindet, Map ber Abſchnitt 19 der Bezirks⸗ 


Satzungen dahin abgeändert, daß der Bez Be, u 


7 üblen, zum geringen Theil mit niedrigem, 
Dürftigem Nadelgeſtrüpp ſpärlich beſtandenen 
Sergkuppen würden nach Bodenbeſchaffenheit und 
Alma wahrſcheinlich werthvolles Nutzholz tragen 
önnen. Neben dem zu erzielenden ökonomiſchen 
Vortheil würde hierdurch Schutz geſchaffen gegen 
zas Fortſchwemmen fruchtbaren Bodens und das 
Aus ſchwemmen mächtiger Ravinen, wie ſie bis 
zu 20 Meter Tiefe und mehr von den Verg⸗ 
abhängen weit herab in die Ebene zahlreich ein⸗ 
keriffen find. Auch die Feuchtigkeit des Bodens 
übe vorausſichtlich mit der Bewaldung der 
Inge und Hügel gleichmäßig werden und länger 
malten. In der Nähe der Dörfer ſieht man 
leben wohlgepflegten ausgedehnten Obſtplantagen 
fältige Eichen⸗ und andere Laub- ſowie hoch⸗ 
1 aͤmmige Nadelbäume. Meine Frage, warum 
0 den Bergen nicht ebenfalls beſſere Bäume 
2 nzt würden, beantwortete der Diſtrikts⸗ 
anifteber von Tſimo dahin, daß ſich die Beamten 
de ſolche Dinge nicht bekümmerten, das ſei Sache 
dur Privatleute; übrigens hätten fie nicht genug 
ut den großen Bäumen, um bie Verge damit 
Jan beftanzen. Die Landſchaft, deren Reiz fetzt 
In ptſächlich in den bizarren Bergformen liegt, 
aas durch ausgedehnte Waldanpflanzung außer⸗ 
entlich gewinnen, was wieder zur Hebung der 

N guonien viel beitragen könnte, weil alle übrigen 
N ingungen zu einer Sommerfriſche und einem 
to deptag in nächſter Nähe Tingtaus in einem 
ti ohem Grade vorhanden find, wie ſie fih an 
Nom von Europäern bewohnten Punkt der 
ag ihen Küſte finden. Der Platz könnte des⸗ 
— leicht zum Sammelpunkt der erholungs⸗ 


7 


————5 VD — — — — —— — me u — 88 · 9 2825825 


4 es 


Ei a gehen erſchlaffenden Rlimas und getrv Da „Paris“ wird als Hülfs⸗ nimmt an, das Kabeltelegramm berichte über das entſprechend wichtigen deutſchen Jutereſſen mit in 
W Biſten "rien 4 Heuſteele mt anderen 2 ar Sa Gefecht und erzähle von dem Verluſt eines! Frage kommen, Die deutſche Politit wird eben 


Abgeordnetentag regelmäßig alle 2 Jahre iu 
Stettin zuſammentritt, jedoch vom Bezirks⸗Vor⸗ 
ſtande nach ſeinem Ermeſſen auch im Zwiſchen⸗ 
jahr einberufen werden kann.“ Der Antrag wird 
nach kurzer Beſprechung nahezu einſtimmig abge⸗ 
lehnt. Dem gleichen Schickſal fällt nachſtehender 
Antrag anheim: „Die auswärtigen Bezirks⸗Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder und Kreisverbands⸗Vorſitzenden 
ſind verpflichtet, auf den Bezirks⸗Abgeordneten⸗ 
tagen perſönlich zu erſcheinen, oder aber im Be⸗ 
hinderungsfalle das Nichterſcheinen vorher anzu⸗ 
zeigen und zu begründen. Dieſelben erhalten 
für dieſe Reiſen aus der Bezirkskaſſe die wirklich 
entſtandenen Reiſekoſten erſetzt und außerdem 
ein Tagegeld von 5 Mark.“ — Der Kriegerver⸗ 
ein Torgelow hat erneut den im vorigen Jahre 
abgelehnten Antrag auf Errichtung eines 
Kriegerwaiſenhauſes für den Bezirk 
Pommern⸗Stettin auf die Tagesordnung ge⸗ 
bracht. Herr Dr. Ludewig ⸗Torgelow bes 
gründet die von ihm vorgelegten Reſolutionen, 
welche die Frage der Errichtung eines pommer⸗ 
ſchen Kriegerwalſenhauſes nur im Prinzip ent» 
ſchieden wiſſen wollen, eingehend und bittet um 
deren Annahme. Namens des Bezirksvorſtandes 
ſpricht Herr Amtsgerichtsrath Koch ſich gegen 
die Anträge des Torgelower Vereins aus, der 
Bezirksvorſtand halte dieſelben, namentlich wegen 
der entſchieden ablehnenden Stellungnahme des 
Bundesvorſtandes den Provinzial⸗Kriegerwaiſen⸗ 
häuſern gegenüber, für unannehmbar. Nach 
längerer Erörterung wird in Uebereinſtimmung 
mit den Wünſchen des Bezirksvorſtandes der 
Antrag des Torgelower Vereins abgelehnt, 
für denſelben erheben ſich bei der Gegeuprobe 
nur wenige Stimmen. — Ueber die Krieger⸗ 
Waiſenhäuſer und die Reichsfechtanſtalt bes 
richtet Herr Amtsgerichtsrath Koch und 
kann derſelbe mittheilen, daß das Jahr 1897 
einen Ueberſchuß von 63 000 Mark gebracht habe 
gegen 52 400 Mark im Jahre 1896. Redner be⸗ 
tont die Nothwendigkeit, das Fechtſchulweſen in 
unſerer Provinz mehr als bisher zu pflegen, er 
meint, daß überall, wo Kriegervereine beſtehen, 
ſich ohne allzugroße Schwierigkeiten auch eine 
Fechtſchule einrichten laſſen werde. — Um die 
Bildung von Sanitätskolonnen zu er 
leichtern, wird der Bezirksvorſtand ermächtigt, 
denſelben für Ausbildungszwecke alljährlich Unter⸗ 
ſtützungsgelder aus der Bezirkskaſſe zu ge⸗ 
währen. — Auf Antrag des Kriegervereins 
Kammin, welcher in dieſem Jahre die Feier 
feines 60 jährigen Beſtehens begehen kann, wird 
beſchloſſen, das Bezirks feſt am 14. Auguſt 
d. J. in Kammin abzuhalten. — Nach Entgegen» 
nahme des Kaſſenberichts wird dem Kaſſenführer, 
Herrn Seeger, Entlaſtung ertheilt. — Es 
folgt noch die Beſprechung von Anträgen und 
Wünſchen aus der Verſammlung und wird Dies 
ſelbe ſodann um 3 Uhr geſchloſſen. 

E 

Stettiner Nachrichten. 

f Stettin, 2. Mai. „Hinaus in die Ferne, 
die Bäume ſchlagen aus!“ Das war am geſtrigen 
Sonntag die Parole für den 1. Mai, denn 
ſelten hat die Sonne am erſten Tag des Wonne⸗ 
monats ſo freundlich geſchienen, alles ſtrömte 
hinaus, um ſich an der erſten Entwickelung der 
Natur zu erfreuen und im Walde die Kinder 
Flora's zu ſuchen, welche uns der Lenz beſcheert. 
Podejuch, Finkenwalde, Hohenkrug und alle durch 
die eröffnete Kleinbahn jetzt bequem zu erreichenden 
Ortſchaften hatten ſich eines überaus ſtarken 
Beſuchs zu erfreuen, in der Podejucher Waldhalle 
herrſchte ein Verkehr, wie in den ſchönſten 
Sommertagen und die Buchheide war von 
Spaziergängern gefüllt. Nicht minder groß war 
der Zug nach den oderabwärts belegenen Ver⸗ 
gnügungslokalen, Frauendorf, Gotzlow, Sommer⸗ 
luft, Bandoli's Weinberg, der Julo und Böhmer 
Wald übten bereits große Anziehungskraft aus 
und auch auf der Oder herrſchte ſtarker Dampfer⸗ 
verkehr, dazwiſchen bemerkte mau ſchon viele 
Ruderboote, denn der Ruderklub „Sport⸗ 
Germania“ hatte ſein Frühjahrsanrudern. Faſt 
noch größer war der Zug nach dem Weſten, wo 
die Lokale durchweg dicht gefüllt waren, dagegen 
war es auffallend, daß der Kirchhof in Nemitz 
aſt ganz leer blieb. Etwas nachtheilig wirkte 
ie ſchöne Witterung auf den Beſuch der Theater. 

* Die ſozialdemokratiſche Maifeier if 
auch in dieſem Jahre vollſtändig ruhig ver⸗ 
laufen, die einzige „Ausſchreitung“, welche bisher 

emeldet wurde, beſtand darin, daß an einem 
aum der von Stettin nach Nemitz führenden 
Landſtraße eine rothe Fahne befeftigt worden 
war. Dieſelbe wurde von einem Gendarm ent⸗ 
fernt. Hier und in den Vororten fanden Feſtlich⸗ 
keiten ſtatt, bei denen es jedoch durchaus nicht 
anders hergiug, als auf jedem Vergnügen der 
Bourgeois. In einzelnen Lokalen war der An⸗ 
drang ein außerordentlich ſtarker, doch herrſchte 
überall eine muſterhafte Ordnung. 

Zur einſtweiligen Verwaltung der er⸗ 
ledigten Polizei⸗Jnſpektorſtelle in Kiel iſt Herr 
Polizeikommiſſar Kaethner von hier dorthin 
berufen worden. 

* Auf dem Pommerensdorfer Friedhof fand 
geſtern Vormittag am Grabe Beſchnitt's 
eine Gedächtnißfeier für den am 30. 
April 1825 geborenen Komponiſten ſtatt. Die 
Anregung dazu hatte der Stettiner Ge⸗ 
ſaugverein gegeben, dem feiner Zeit die Vers 
waltung der zur Pflege des Grabes und Unter⸗ 
haltung des Denkmals aufgebrachten Gelder über⸗ 
tragen worden war. An der Veranſtaltung be⸗ 
theiligten ſich außer Mitgliedern des Stettiner 
Geſangvereins Sänger der Handwerker⸗ 
Reſſource und des Handwerker ⸗Ver⸗ 
eins. Eröffnet wurde die Feier durch den 
Choral „Wie herrlich iſt die neue Welt“, worauf 
der „Schottiſche Bardenchor“ von Silcher folgte. 
Der Vorſitzende des Stettiner Geſangvereins hielt 
ſodann eine kurze Gedächtnißrede und wurde der 
pietätvolle Akt hierauf mit dem Beſchnitt'ſchen 
Chor „Sternennacht“ beſchloſſen. Denkmal und 
Grabſtätte waren aus Anlaß der Feier prächtig 
geſchmückt. i 
g „Ein Pfingſtfeſt auf der 
Rieſenbaude“ war es, zu welchem die Orts⸗ 
gruppe Stettin des Rieſengebirgsverein aus An⸗ 
laß ihres 11. Stiftungsfeſtes am Sonnabend 
nach den Räumen der Bürgerlichen Reſſource 
eingeladen hatte und zu dem die Touriſten in 
den z mannigfachſten Sommertrachten erſchienen 
waren. Nach einem ſchwungvollen Prolog er⸗ 
folgte die Eröffnung der Saiſon auf der Riefens 
baude, aber die Zahl der Theilnehmer und die 
tropiſche Hitze in den Sälen ſtrafte die Bezeich⸗ 
nung als „Pfingſtfeſt“ etwas Lügen, man fühlte 
ſich vielmehr bereits in die Hochſaiſon verſetzt. 
Dies hinderte aber nicht, daß ſich ſehr bald ein 
überaus reges Leben entwickelte und nachdem der 
dicke Baudenwirth mit feinen dienſtbaren Geiſtern 
bie „Rieſenbaude“ zum Empfange der Gäſte vor⸗ 
bereitet hatten, ſtrömten dieſe hald in großer 
Zahl zur Höhe. Einer Schaar fröhlicher Tou⸗ 
riſten folgte ein Turnverein, deſſen Mitglieder 
nach kurzer Raſt Muſterübungen am Barren 
ausführten; es waren Mitglieder des Stettiner 
Turnvereins, welche bewieſen, daß ſie in der 
edlen Turntunſt Meiſter find. Es folgten feſche 
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ſich in dle ſchleſiſchen Berge verirrt, um ihre 
Weiſen erklingen zu laſſen. Kaum waren dieſe 
abgetreten, ſo nahte ein Trupp Zigeunerinnen, 
welche ſich zu einem anmuthigen Reigen vereinig⸗ 
ten, Rübezahl's Hofkapelle ließ ſich hören und 
bewährte Sängerinnen boten Unterhaltung. Na⸗ 
türlich war auch Rübezahl ſelbſt der an ihn er⸗ 
gangenen Einladung gefolgt, um die zahlreichen 
Gäſte in ſeinem Reiche zu begrüßen und ihnen 
die Reize des Rieſengebirges zu ſchildern. Einen 
prächtigen Anblick bot eine Radfahrer⸗Quadrille, 
welche von Mitgliedern des R. F. V. „Stern“ 
in gelungenſter Weiſe ausgeführt wurde und 
ſtürmiſchen Beifall fand. Es war ſo viel der 
Abhwechſelung geboten, daß ſchließlich Bosco der 
Jüngere mit ſeinen Vorführungen aus der 
„höheren“ Magie nicht mehr recht die allgemeine 
Aufmerkſamkeit finden konnte. Einen ſehr ſchnellen 
Abjag fanden die Looſe zur 7. Stettiner Gebirgs⸗ 
Lotterie, in welcher Gebirgsſachen als Gewinne 
ausgeſetzt waren, ebenſo war der „Bazar zum 
Rübezahl“ bald ausverkauft. Eine beſondere 
Anziehungskraft übte auch am Wege der Rieſen⸗ 
baude die Feiubäckerei zur „Schneekoppe“ aus, in 
der echtes Warmbrunner Gebäck verkauft und 
originalechter Stonsdorfer Bitter verzapft wurde. 
Es war ein buntes, bewegtes Treiben, welches 
ſicher die jüngeren Touriſten und Touriſtinnen 
noch mehr ergötzt hätte, wenn bei dem ſpäter 
folgenden Tanze eine größere Bewegung möglich 
geweſen wäre, aber trotzdem dürfte das „Pfingſt⸗ 
feſt auf der Rieſenbaude“ die Theilnehmer be⸗ 
friedigt haben, denn erſt zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde traten dieſelben den „Abſtieg“ an. 

— Dem außerordeutlichen Profeſfor Dr. 
Heinrich Waentig iſt das Extraordinarium 
für Staatswiſſenſchaften an der Greifswalder 
Univerſität übertragen worden. a re 
Ueber ſtrafweiſe Entlaſſung 
von Seminariſten hat der Unterrichts⸗ 
miniſter in einer Entſcheidung an die Proviuzial⸗ 
ſchulkollegien Folgendes verfügt: . . . Ich will 
aber nicht unbemerkt laſſen, daß die Verwelſung 
eines Seminariſten nur dann gerechtfertigt iſt, 
wenn ſich derſelbe durch ſeln Betragen der Auf⸗ 
nahme in den Lebrerſtand unwürdig gezeigt hat. 
Wenn bei einem geringeren Vergehen eines 
Zöglings aus Gründen der Disziplin deſſen 
Verbleiben in der Anſtalt Bedenken erregt, ſo 
wird ein Wechſel in der Anſtalt, welcher aber 
ſtets mit dem Verluſt wenigſtens eines Semeſters 
verbunden fein muß, genügen, In dieſem Falle 
hat der Seminardirektor den Antrag an das 
Provinzlalſchulkollegium zu richten.“ 

— Der lebhafte Güterwechſel, die Anlage 
von Eiſenbahnen und Chauſſeen, das Entſtehen 
zahlreicher induſtrieller Anlagen ſowie andere 
Urſachen haben in den letzten Jahren die Ge⸗ 
ſchäfte der Kataſterverwaltung am 
ſehnlich vermehrt. Ein großer Theil der Geſchäfte 
erfordert pünktliche Erledigung, namentlich joweit 
davon der Abſchluß von Verträgen über Grund⸗ 
etwerbungen und die Aufnahme von Hypotheken 
abhängt. Durch eine allgemeine Verfügung vom 
24. April 1898 ſind deshalb vom Finanzminiſter 
die Regierungen wiederholt angewieſen, in jeder 
geeigneten Weiſe dafür zu ſorgen, daß die 
Geſchäfte der Kataſterverwaltung fortdauernd in 
geregeltem Gange erhalten werden. Zugleich 
ſind die Regierungen aufgefordert, etwaige zur 
Sicherung dieſes Zweckes für nützlich erachtete 
weitere Anordnungen zu treffen. 

Der Ruderklub „Triton“ hält 
am nächſten Sonntag ſein Anrudern ab, am 
Vormittag findet die Einweihung des neuen 
Bootshauſes in Verbindung mit der Taufe eines 
neuen Reuuboots ſtatt, am Nachmittag eine Fahrt 
nach Bodenberg, an welche ſich am Abend eine 
Feſtlichkelt im Kaſino in der Lindenſtraße ſchließt. 
Am morgigen Dienſtag ladet das 
Belle vue⸗Theater wieder zu einer Bene 
ſiz⸗Vorſtellung ein und zwar für die beliebte 


Soubrette Frl. Geſchinsky, dleſelbe hat ſchon 


oft durch ihr heiteres Spiel zur Unterhaltung des 
Publikums beigetragen und dürfte um ſo eher 
auf, einen zahlreichen Beſuch an ihrem Ehren⸗ 
abend zählen können, als ſie die tolle Poſſe 
„Eine wilde Sache“ zur Aufführung wählte, 
welche in letzter Saiſon jo durchſchlagenden Er⸗ 
folg hatte, und neu einftudirt mit theilweiſer 
neuer Beſetzung in Scene geht. 

— „Aus Deutſchlauds großer 
Zeit“, vaterländiſche Feſtſpiele, werden vom 
Sonntag, den 8. Mal ab, in den Zentralhallen 
von einer aus ca. 100 Perſonen beſtehenden 
Geſellſchaft unter Leitung des Herrn 
Unger zur Vorführung gelangen. Es iſt dies eine 
Dichtung des Majors d. L. Dr. H. Jahn, welche 
durch 44 hiſtoriſche Aufzüge die Heldenthaten des 
Feldzuges 1870 —71 verauſchaulicht und bisher 
überall mit größtem Beifall aufgenommen wurde 
und auch hier allſeitiges Intereſſe erregen dürfte, 
da die Aufführungen nicht nur von patriotiſchem, 
ſondern auch von künſtleriſchem Werth: fein ſollen. 
Vereinen will die Direktion durch Ermäßigung 
des Eintrittspreiſes den Beſuch erleichtern. 

— Der hierſelbſt Warſowerſtraße 6 wohn⸗ 
hafte frühere Geldbriefträger Auguſt Fiſcher 
feiert am Freitag, den 6. d. M., mit ſeiner Ehe⸗ 
frau dat ſeltene Belt der diamantenen 
Hochzeit. Obwohl die „Brautleute“ bereits 
80 reſp. 82 Jahre alt find, erfreuen ſich dieſelben 
noch großer geiſtiger Friſche. 

* Auf dem Heimweg von der Bockbrauerei 
wurden in letzter Nacht zwei Leute, ein Arbeiter 
und ein Kutſcher, überfallen und erheblich miß⸗ 
handelt. Beide trugen verſchiedene, von Meſſer⸗ 
ſtichen herrührende Verletzungen davon und 
mußten ſie die Hülfe der Sanitätswache 
in Auſpruch nehmen. 

* In einer an der Kreckowerſtraße belegenen 
Krankenbaracke der Anſtalt Bethanien wurde 
kürzlich eine Fenſterſcheibe von ruchloſer Hand 


zertrümmert. 
eee, eee A A ee been 
Stadttheater. 


vor einem Richterſpruche zu zittern, 
Richteramt an, um Abrechnung zu halten. 
das Ende iſt, daß „Nora“ ſich von dem „frem⸗ 
den Manne“ trennt, mit dem fle acht Jahre lang 
in glücklicher Gemeinſchaft gelebt und der vor 
dem Geſetz als ihr Gatte gilt. Für dieſe un ⸗ 
gemein ſchwierige Rolle war in Fr. Schwarz⸗ 
Sauermann eine tüchtige Vertreterin ge⸗ 
wonnen, der es gelang, die vom Dichter gezeich⸗ 
nete merkwürdige Frauengeſtalt impulſiv zu beleben. 
Das lähmende Entſetzen bei der Erkenntniß, 
welche Folgen ihre unbedachte That nach ſich 
ziehen könnte und die verzehrende, bis zu 
Wahnſinnsausbrüchen geſteigerte Angſt vor Ent⸗ 
deckung kommen hier mit erſchütteruder Natur⸗ 

1 An Hin 2 — melcher 
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der Rinftlerin beſonders nach dem erſien und denen die Günther spät Abends noch geſehen 
zweiten Akt zu Theil wurde, war wohlverdient. wurde, 
Herr Lebiodktoweky gab den „Robert Hel⸗ wurde, 


mer“ recht geſchickt wieder, nur gegen den Schluß 
hin ließ er etwas nach, was allerdings in An⸗ 


betracht der im dritten Akt eintretenden unmög⸗ Im Collinſchen Geſchäft aber erinnert man 


lichen Verwickelung und der faſt noch unmög⸗ 
licheren Löſung kaum Wunder nehmen kann. 


Frl. Margot (Frau Linden) und Herr Wal⸗ 


demar (Günther) wurden der ihnen geſtellten 
Aufgabe durchaus gerecht. Die eigentlich nur 
als Staffage, zur Bethätigung des „Geſpenſter“⸗ 
Motivs dienende Figur des „Dr. Rank“ wurde 
durch Herrn Henze ſo gut als nur möglich ver⸗ 
körpert. Die kleineren Partien waren ange⸗ 
meſſen beſetzt, ſo daß nirgends etwas verdorben 
wurde, der Regie des Herrn Dr. Heine gebührt 
Anerkennung. Die Vorſtellung fand vor ausver⸗ 
kauftem Hauſe ſtatt, die Gäſte werden ſomit 


hoffentlich einen angenehmen Eindruck von 
Stettin mit fortnehmen. — 
. 


Aus den Provinzen. 


+ Stöwen, 2. Mai. In letzter Nacht 
wurden hier zwei Scheunen, den Bauern Berg 
und Schmidt gehörig, eingeäſchert. 

5 Gartz 4. O., 1. Mai. Geſtern Abend 
brannte die dem Mühlenbeſitzer Dünow gehörige 
Hoflage vollſtändig nieder, das Feuer iſt ohne 
Zweifel böswillig angelegt worden. 
Schwedt, 1. Mai. Ueber das Ber 
mögen des Bäcker meiſters Albert Griep zu Vier⸗ 
raden iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt 28. Mal. a i 

8 Stargard, 1. Mai. Nach einem in den 
Zeitungen erlaffenen Aufruf ſollte zu St. Joſeph 
in Nordamerika ein gewiſſer Friedrich Buſch mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 2000 Dollar 
ohne Erben geſtorben ſein. Wie die „Starg. Ztg.“ 
hört, iſt dieſe Erbſchaft einem in Oblitz dienen⸗ 
den Knechte Namens Buſch zugefallen. Wenn 
ſich dies bewahrheitet, hat die launiſche Fortuna 
diesmal jedenfalls einen richtigen Griff gethan. 

+ Swinemünde, 1. Mal. Nachdem der 


Miniſter der öffentlichen Bauten den von den 
ſtädtiſchen Behörden beabſichtigten Bau eines Sees 
ſteges abgelehnt hat, beabſichtigt man nunmehr 
um die Erlaubniß für einen nur 100 Meter 


Stettin, 2. Mai. Die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 


heute die Kellnerin Roſa Frieſe wegen 
ſchweren Diebſtahls im Rückfall zu einer 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, Chr⸗ 


verluſt auf die gleiche Dauer und Stellung 
unter Polizeiaufſicht. Die Angeklagte hatte im 
April 1896 etwa zwei Wochen bei dem Reſtau⸗ 
rateur Hoppe in der D mega gewohnt. 
In der Nacht zum 1. Mai verſchwand die F. 
unter Mitnahme von Wäſche, Kleidern und Bett⸗ 
ſtücken im Werthe von 300—400 Mark. Die 
Angeklagte ſcheint außer den Möbeln nichts in 
der Wohuung zurückgelaſſen zu haben, denn ſogar 


Teppiche, Vettvorleger und Tiſchdecken führt die 3 
Anklage unter den geſtohlenen Gegenſtänden auf. 


Die Sachen wurden, in mehreren großen Packeten 
vereinigt, durch 
die 3. nahm dieſelben mit nach Berlin und ver⸗ 
kaufte ſie dort für etwa 100 Mark. Später 
ging die Angeklagte nach Zürich, wo ſie wegen 
Diebſtahls mit einem Jahr Zuchthaus beſtraft 
worden iſt. Nach Verbüßung der Strafe wurde 
die F. aus der Schweiz ausgewieſen. Die er⸗ 
kannte hohe Strafe ſchien durch die Vorſtrafen 
und deu erheblichen Werth der entwendeten Sachen 
gerechtfertigt. N 

Breslau, 30. April. Der Bürgermeiſter 
Amtsanwalt Dr. Brinkmann in Neumarkt iſt 
von der hleſigen Strafkammer zu zehn Monaten 
Gefängniß wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit 
verurtheilt worden. 2 

Peſt, 1. Mal. Die Zündhölzchenfabrik von 
Markus Klein u. Ko. wurde zu 160 Fl. Strafe 
verurtheilt, weil dieſelbe auf ihren Schachteln 
die Bildniſſe von Laſſalle und Marx mit der 
Aufſchrift: „Proletarier aller Länder vereinigt 
Euch!“ angebracht und jo in den Handel ges 
geben. N en RUN 


— 


Zum Berliner Luſtmord. 

Der des Mordes an der Loulſe Günther 
verdächtige, am 11. März 1861 zu Dresden 
geborene und dort am Freitag verhaftete 
Schlächter Karl Richard Burghard iſt geſtern 
Morgen gefeſſelt dem königlichen Polizei⸗Präſidium 
eingeliefert worden und hatte alsbald ein Verhör 
zu beſtehen. Er beſtreitet entſchieden, in dieſer 
Zeit ſich in Berlin aufgehalten zu haben, ſon⸗ 
dern giebt an, daß er in verſchiedenen Orten der 
Provinz Sachſen geweſen iſt. Die Recherchen, 
ob ſeine Angaben auf Wahrheit beruhen, ſind 
ſofort eingeleitet, doch iſt bis jetzt Näheres, ob 
feine Augaben richtig find, nicht bekannt. Es 
ſcheint aber, daß der Mann in keiner Beziehung 
zu dem Verbrechen ſteht. — Ueber eine andere 
Richtung der Nachforſchungen, die die Kriminal⸗ 
polizei noch beſchäftigt, wird jetzt Folgendes 
befannt. Ein junges ädchen aus der 
Teltowerſtraße, Eliſabeth Ch., wurde am 11. 
April Abends am Roſenthaler Thore von 
einem Herrn angeſprochen und zu einer Taſſe 
Kaffee nach Rixdorf eingeladen. Der Herr war 
ſehr elegant gekleidet und trug u. A. einen 
modernen Gehrock. Unter dem Arme hatte er 


eine Rolle Zeichnungen, die in ein Blatt der 


Zeitung „Die Poſt“ eingeſchlagen waren. Drei 
„Schmiſſe“ im Geſicht kennzeichneten den Mann 
als ehemaligen Studenten. Fräulein Ch. wandte 
ein, wozu man denn erſt nach Rixdorf fahren 
ſollte, eine Taſſe Kaffee könne man ebenſo gut 
am Roſenthaler Thor trinken. Am Spittel⸗ 
markt bat der Herr ſeine Begleiterin, ihn einen 
Augenblick zu entſchuldigen, da er ſich in der 
Parfümeriehandlung von Collin am Spittel⸗ 
markt ein Stück Seife kaufen wolle. Nachdem 
das geſchehen war, ging man langſam weiter. 
Frl. Ch. gab an, in der Teltowerſtraße noch 
einen kurzen Beſuch machen zu müſſen, bevor 
fie zu ihren Eltern gehen könne, ging aber in 
Wirklichkeit ſofort in die in der Teltowerſtraße 
gelegene elterliche Wohnung. Der Herr wartete 
etwa 10 Minuten vergeblich und ging dann die 
Teltowerſtraße hinunter nach Rixdorf 
Hierbei überholte er eine Bekannte der ( 
die vorher eine Zeit lang Hinter den Beiden 


hergegangen war und ſich für ihn als den 


Begleiter hrer Bekannten intexeſſirte. Die 
Ueberholte, ein Fräulein M. S. aus der 
Bärwaldſtraße, ſah, wie der Herr in der 
Blücherſtraße hinter der Mittenwalderſtraße 
ein ihm degegnendes junges Mädchen anſprach 
und dann mit dieſem weiter ging bis zum 
Kalſer Friedrichplatz, von dem dle Lehninerſtraße, 
deren Fortſetzung die Siboldſtraße bildet, nach 
der Haſenheide zu abgeht. Die Züllichauee⸗ 
Id die Prinz Auguſt von Würtembergſtraße, in 


wei Arbeiter zur Bahn geſchafft, Ge. 


Ch, S 


liegen ebenfalls in jener Gegend. Nun 
wie ſchon bekannt iſt, in dem Waſſer⸗ 


tümpel zugleich mit dem weißen Unterrock 


der Ermordeten ein Stück Adlerſeife gefunden. Wetzen per Frühjahr 15,30 G., 15,35 B., per 
ſich, Mai⸗Juni 14,30 G., 
gekleideter Frühjahr 10,20 G., 10,30 


daß an jenem Abend ein elegant t 
Herr wie der beſchriebene gerade ein Stück 


Adlerſeife gekauft hat. Noch mehr, das Stück B. Hafer per Frühjahr —— G., —, 


Zeitungspapier, das am 
Morde blutbefleckt nicht weit von der Mordſtelle 


gefunden wurde, iſt ein Stück von der „Poſt“ treidemarkt. Weizen auf Termine geſchä 
und iſt nach dem Ausſehen, das es noch per Mai —.—, per November —.—. 


beim Auffinden 
weſen. 


hatte, 


„ 


Vermiſehte Nachrichten. 


Graudenz, 1. Mai. Die Ehefrau des 
Agenten Auguſt Hoffmann wurde in ihrer 
Wohnung ermordet aufgefunden. Am Kopfe 
der Leiche befanden ſich mehrere offene Wunden, 
darunter eine ſchwere von 5 Zentimeter 
Länge. Unter dem dringenden Verdacht der 
Thäterſchaft wurde der Ehemann der Er⸗ 
mordeten verhaftet. Verſelbe lebte ſeit längerer 
Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden. Die Todte 
war Hoffmann's zweite Frau; die Ehe iſt 
kinderlos. 

Brüffel, 29. April. Der Direktor der 
Brüſſeler Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Proprié⸗ 
taires Réunis“ Hamoir fuhr geſtern im Eilzuge 
von Brüffel über Paris nach Marſeille und hatte 
einen Koffer bei ſich, der Schmuckſachen und 
Perlen im Werthe von 90000 N in euthielt. 
Er war ſo leichtfertig, dieſen Koffer im Netze des 
Wagenabtheiles niederzulegen. Als er in Marſeille 
eintraf, war der Koffer verſchwunden. 


n 


BWoörſen⸗Berichte. 
Stettin, 2. Mai. Wetter: Schön. 


Temperatur + 14 Grad Reaumur. Barometer 
764 Millimeter. Wind: SO. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko Wer 52,60 bez. 5 


Berlin, 2. Mal. In Getrelde ꝛc. fanden 
keine Notlrungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 53,20, loko 
ö5oerzamtlich —,.—. 


London, 2. Mat. Feiertag. 


Choice 
Speck höher. 
Pf. Reis anziehend. 


—— „ 
Morgen nach dem Mai⸗Juni 7,85 G., 7,90 B. : 
Amſterdam, 30. April, Nachm. 190 I 
* 
Roggen 
einmal gerollt ge⸗ koko —, bo. auf Termine behauptet, per Mal 


Grbdeerh 327½ Pf., White label 32 ½ Pf. 
Short clear middl. loko 31 


Wien, 30. April. Getreidemarkt. 
14,32 B. Roggen per 5 
B., per Mai⸗Juni 8,33 
Mal⸗Juni 6,38 G., 6,40 


G., 8,35 B. Mais per 


163,00, per Oktober 144,00. Rüböl loko —,—ı 
Mat —,—, per Herbſt —,—. 

Antwerpen, 30. April, Nachmittags 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes 
Type weiß loko 16,12 bez. u. B., per Mal 
16,12 B., per Juni 16,25 B. Bet = 
Schmalz per April 80,00. 

Paris, 30. April, Nachm. Getreide“ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen pa, ber 
April 32,55, per Mai 32,65, per Mal⸗Auguſt 
31,15, per Juli⸗Auguſt 29,95. Roggen ruhig, 
per April 21,90, per Juli⸗Auguſt 18,75. Mehl 
ruhig, per April 67,65, ver Mai 67,50, per Mal 
Auguſt 66,40, per Juli⸗Auguſt 65,05. Müll 
ruhig, per April 56.50, per Mai 56,25, per Mal 
Auguſt 56,75, per September⸗Dezember 57,25. 
Spiritus matt, per April 50,00, per Mai 48,75, 
per Mai⸗Auguſt 48,25, per September⸗Dezember 
43,75. — Wetter: Bewölkt. b 

Paris, 30. April, Nachm. Roh zuckek 
(Schlußbericht) beh., 88% loko 30,75 bis 
31,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per April 33,12, per Mal 
33,25, per Mai⸗Auguſt 33,62, per Oktober“ 
Januar 31.37. 

Havre, 30. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santod | 
per April 37,00, per Mai 37,75, per September 
38,50. Behauptet. 

London, 30. April. 96proz. Javazucke! 
11,75 ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 9,91 
ſtetig. Centrifugal —.—. 

London, 30. April. An der Küſte 2 Weizen“ 
ladungen angeboten. 

Newyork, 30. April. (Anfangstourſe,) 
Weizen per Juli 102,12. M. ber ul 
39,50. 1? j 

Newyork, 30. April, Abends v. 7 

52 ade 
Baumwolle in Newport . | % 
do. Lieferung per Mal.. — 6,15 


do. Lieferung per Juli.. —— 6,26 
Berlin, 2. Mai. Ehluf-Stourie, n bo. in 5 RE 925 92 
etroleum, raff. (in Caſes ‚25 
ER eee, 
0 . . 2 ( o. in abelphia .. 5,55 „ 
bee 119 7 Se in os San le at a5 len 2100 1,0 
£ 6 1 en en 130,80 malz Weſtern ftean... 6,02 ½ 5,9 
e neutänd, eig 91.80 e dee. 418] do. Rohe und Brothers. | 6,35 6,25 
Centtallandſch. Bfbbr. 3/1000 „Union“, Laken gem 8 ucker Fair refining Mosco⸗ 
do. 91,60 L 4,00 3,75 3,75 
Malienifde Rente 93,40 er Beplerfebrit 188361. DADO8 oo „ice. 3,75 2 
5 — ; u E 
el Gene 10e ers Fe RER Weizen behauptet, 5 
Rumäx. 1881er am. Rente100,15 4% Pamb. Hyp.- Rother Winterweizen loko . . 121,50 122,50 
Gerbiiäe de Der Wents &8,20 . 4000 unk. 100,50 per Mai 118,50 119,5 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 37,79 8¼ % Hamb. Oyp.⸗Bank 6) 101 62 N 
ente de 98,00 | un. b. 1906 996 per Juli 2 92,50 . 
dir Gee 00 | Gtett. Grabtanteide . e ber September 89,12 88,0 
Rail. Banknoten daa 217,10 Ultimo-Fonrfe: per Dezember. | 86,75 | 87,00 
de. „ 40% n ane R Rio N t 7.00 | 7,00 
r. . Bollcoupons 824,20 | Wisconto-Gommandit 0 affee Rio Nr. 7 lolo. 6, 55 10 
ranzöſiſche Banknoten 81.10 Scene 164,00 per Maul... 056, 
ce (100) d 95,00 | Bonamite Teng 3360| ber Juli... 5,5 0% 
Sed 00 „ ere Segen Gas egtlssen 2100 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,50 | 460 
do. (100) 4% 77,60 | Laurahütte 29000 Mais behauptet 
do. unkb. b. 1906 er 187.10 M ’ 39,12 38,75 
:1(200) 321,6 77,00 | Fibernianergw.-Geſellſch. 194,20 ber Ma „ 62 
Ur, erg 4% Dort. Union Littr. C. 9860| per Juli 89,75 | 39, 
VII. &milfion 109,59 | Ofpreuf. Südbahn Ar r 
Gtett, Bule.-At. Litte B. 44,00 | Mariendur tababn 8300| per September. | 2⁵ 
ee, 0.0. 1as 1 lm 
eteresurg kurz 218 30 | — 8 1281,40 oo . 14,70 | 1 
arſchau kurz 246,40 Kugembd. Peine Orurida hu! 13.35 Getreidefracht nach Liverpool. 5,00 % 
ji Tendenz: Felt. Chieago, 30. April. 60 29 
; h 
25 00 
Paris, 30. April, Nachmittags. (Schuß Welgen behauptet, per Mal.. 120,25 19350 
kourſe.) Matt. 8 N per Juli e „ „% % % n 7 8 33,50 
f | 30, 29. en un per Mai. u 1085 
5% Franz. Reute 102,37 102,62 ork per April. ’ ’ 
3% Ital. Nane 92.15 2.50 55 eck ſhort clear 6,00 587 
ortugieſen . PR 1720 17,60 
| n ere d 448,00 450,00 
Be] = jan | ee nn cm 
en de 189114. — 1 —.— u. 2. Mai. m Revier % 
3½ % Aufl. Anl. 101,00 —— [Meter = 17 10%. 
7 1 e ee EL — — an . 
F N — ee 
4% Spanier äußere Anleihe... 32,37 83,87 f 
Se at ee . 194.50 104750 Telegraphiſche Depeſehen 
* e Vooſ e „ „ 8 
Löbe bit . 28000 280.50 Berlin, 2. Mal. Der deutſche Volſchafte 
4% ungar. Goldrente —— | —— |in Bafhington hat in Folge erhaltenen Auftrag 
Meridional⸗Aktien „++... 70,00 | 667,00 in Gemeinſchaft mit den übrigen auswärtig } 
Defterreichticge Staatsbahn 757,00 | 756,00 Vertretern gegen die beabſichtigte Erhöhung cen 
1 *** ee . — —— (Tonnengelder Vorſtellungen bei der amerifani) ton 
Ba ran NED Be m er 2 eh 5 eme 
Ba ktomanès . 533,00 | 536, eſchloß, zunächſt die Vertreter der 
e oe Fe 819.00 890.00 Schifffahrtsgeſellſchaften zu hören. ) 
. f 78 67900 Madrid, 2. Mai. Be ae 
ngl. 25 9 5 . Nach dem amtlichen Bericht aus Manila erzwa 
eig SIE N 198.50 19860 das amerikaniſche Geſchwader ee 
Suezkanal⸗Aktien 3450 | 8469 Einfahrt in den Hafen, vor Tagesanbruch 
Wechfel auf Amſterdam kurz.. | 207,12 | 207,26 j fe in ei „ 
do. auf beutiie Blähe 8 M. 122% 124 7, man Bas Geschwader, ach. Stifte in einer debe le 
do. auf Ital len 6,62 „805 7½ Uhr früh fing „Reina Chriſtina Sie 18 
£ London kurz 25,28 ö illa“ ändi ann“ 
Cheat uuf r En Ia 250% 10 der Kreuzer, Castilla“ find e 1 5 
be. auf Madrid kur... 260.00 | 270.00 on anderen beſchädigten Schiffen find met, 
ER 11 Wien kurz a 9 755 in den Grund gebohrt, damit dieſelben au 
, . fol fol "Die BRD 


Köln, 30. April. Rüböl loko 57,50, per 
Mai —,— bez., per Oktober 55,10. Wetter: 
Bedeckt. 

Magdeburg, 30. April. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz. Rendement 10,25 —10,45, 
Nachproduite exkl. 75 Proz. Rendement 7,70 bis 
8,40. Ruhiger. Brod⸗Raffinade J. 23,50 bis —,—. 
Brod⸗Maffinade II. 23,25 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. 
Melis J. mit Jaß 23,00 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per April 9,35 bez., 9,40 B., per Mai 9,35 
G., 9,37½ B., per Juni 9,42½ G., 9,47½ B., 
per Juli 9,52½ G., 9,57½ B., per Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 9,62½ G., 9,67½ B. Ruhig. 

Hamburg, 30. April, 6 Uhr Abends. 

(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
antos per September 31,50, per März —,—, 
per Dezember 32,00. 
Hamburg, 30. April, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,35, per Auguſt 9,62 ¼, 
per Oktober⸗Dezember —,—. Stetig. 5 

Bremen, 30. April. (Börjen » Schlußs 
bericht.) Raffinixtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,45. Schmalz ſehr feſt. Wilcor 31½ Pf., 
Armour ſhield 31 ½ Pf., Cudahy 32½ Pf., 


; Havarien erlitten. 


der Spanier find groß. 


Madrid, 2. Mai. nem, 
verfandte ein Telegramm an die Behörden uf 
Spanien, Kuba und Portorico über den Verte 
der geſtrigen Schlacht bei Manila. In ni 
Telegramm heißt es: Unſer Geſchwader hat 5 
mit dem amerikaniſchen tapfer geſchlagen. intel 
amerikaniſche Geſchwader flüchtete ſich buen 
die Handelsſchiffe, wir haben ebenfalls ſchw 


Der Marinemiuiſich 


2 
Madrid, 2. Mai. Ju ganz Spanien fine 2 
patriotiſche Kundgebungen ſtatt. Die Beat 
bon über 4000 Orten haben bereits erklärt, gen, 
die Hälfte ihres Gehalts verzichten zu wo all 
um zu den Ausgaben für den Krieg betzutran n 
Biſchöfe und Prieſter ſpenden Schmuckſacheh sten j 
en on der Univerſität 
ihre Dienſte als Freiwillige an. t 
5 London, 2. Mai. „Daily Mail“ lane 
dem Berichte aus Manila entnehmen zu kön 
daß die Amerikaner ſiegreich geblieben Hub. 1 
Waſhington, 2. Mai. Deutſchlar 
raukreich haben gleichzeitig Proteſt gege Ku 
Erwerbung der Philippinen eingelegt, 


der einzige Casus belli ſei. 
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